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Stadt Oberhausen 
Bebauungspläne Nr. 642 – Weierstraße/Waldteichstraß e – u. Nr. 735 – Erschließung 
Waldteich/Weierheide 
 
Bürgerversammlung zur frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 
BauGB am 11.10.2017, 17:00 Uhr im Sitzungssaal des Technischen Rathauses, Ge-
bäudeteil C, 6. Etage, Raum 601,Bahnhofstraße 66, 4 6145 Oberhausen 
 
 
1. Begrüßung 
 
Herr Real (Bezirksbürgermeister Sterkrade) eröffnet um 17.05 Uhr die Veranstaltung und 
begrüßt die ca. 20 anwesenden Bürger. Anschließend stellt er die Personen auf dem Podium 
vor: 

• Herr Willems, Stadt Oberhausen, Bereich Stadtplanung 
• Frau Janclas, Stadt Oberhausen Bereich Verkehr 
• Frau Lauxen, Stadt Oberhausen, Dezernentin (Umwelt, Gesundheit, Stadtentwick-

lung und -planung) 
• Herr Terhart, Stadt Oberhausen, Bereich 
• Herr Perian, Stadt Oberhausen, Bereich Stadtplanung 

 
Er erläutert, dass aus Gründen der Rechtssicherheit eine 2. Bürgerversammlung durchge-
führt wird, weil bei der Veröffentlichung der Bürgerversammlung am 13.09.2017 ein Fehler 
bei der Veröffentlichung im Amtsblatt passiert ist. Dort wurde veröffentlicht, dass die Bürger-
versammlung am Donnerstag, den 13.09.2017 statt Mittwoch, den 13.09.2017 stattfinden 
würde. Die im Umfeld der Plangebiete verteilten ca. 2000 Handzettel und die Pressemittei-
lung in der WAZ enthielten das richtige Datum. Am Donnerstag, den 14.09.2017 war ein Mit-
arbeiter der Stadt Oberhausen vor Ort am Sophie-Scholl-Gymnasium. Bürger sind dort nicht 
erschienen. Herr Real weist daraufhin, dass die am 13.09.2017 abgegebenen Stellungnah-
men natürlich ihre Gültigkeit behalten und im weiteren Verfahren bearbeitet werden.  
Die heutige Veranstaltung dient nochmals dazu, die Bürger frühzeitig über die Planung zu 
informieren und ihre Fragen, Anregungen und Bedenken aufzunehmen, um sie im Planver-
fahren berücksichtigen zu können und erläutert den geplanten Veranstaltungsablauf. 
 
2. Vorstellung der Planung 
 
Herr Willems erläutert anschließend die Zielsetzungen und Inhalte der beiden Bebauungs-
pläne und geht kurz auf ihre wesentlichen Auswirkungen ein. Außerdem erläutert er das Be-
bauungsplanverfahren und geht dabei insbesondere auf die Beteiligung der Bürger und die 
Berücksichtigung ihrer Anregungen und Bedenken im Verfahren ein. Auf der Logport-Fläche 
(ehem. Kohlelager) sollen durch das vorgesehene Edeka-Lager ca. 1.000 Arbeitsplätze ent-
stehen. Für die Entwicklung der Fläche ist die Erschließung durch eine neue Straße erforder-
lich, um die umgebenden Siedlungsbereiche verkehrlich zu entlasten. Die gewählte Trasse 
ist Ergebnis einer umfassenden Betrachtung und Prüfung der infrage kommenden Alternati-
ven. 
 
 
Frau Janclas stellt im Anschluss ausführlich die Ergebnisse der Verkehrs- und Schallunter-
suchungen vor, die im Rahmen der Bebauungsplanaufstellung erarbeitet wurden. Dabei geht  
sie insbesondere auf die untersuchten Erschließungsvarianten sowie auf die verkehrlichen 
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und schalltechnischen Auswirkungen, die sich durch die gewählte Erschließungsvariante 
ergeben, ein. 
 
3. Äußerungen, Anregungen und Fragen von Bürgern  
 
Frau Schimanowski: 
 
Frau Schimanowski fragt, wie die Schalltechnischen Untersuchungen zustande gekommen 
sind und warum die jetzige Variante favorisiert wird. Sie fragte nach, ob bei den Berechnun-
gen die Entwicklungen im Umfeld (weitere Ansiedlung von Logistikunternehmen im Umfeld) 
mit in die Berechnungen einbezogen wurden. Ferner stellt sie fest, dass eine zusätzliche 
Abfahrt auf der BAB die optimale Lösung wäre. 
  
Antwort Frau Janclas: 
 
Die Schalltechnischen Untersuchungen sind entsprechend der gesetzlichen Vorgaben und 
Richtlinien erarbeitet worden. Dabei sind die zukünftigen Ansiedlungen von Unternehmen bei 
den Berechnungen berücksichtigt worden.  
 
Frau Janclas erklärt, dass der Direktanschluss die beste Lösung wäre. Dieser wird von der 
Stadt Oberhausen ebenfalls befürwortet (es gibt einen entsprechenden Ratsbeschluss). Al-
lerdings ist der Bund Straßenbaulastträger und damit zuständig. Aufgrund der zu geringern 
Abstände zu den nächsten Autobahnanschlussstellen/-knoten ist der Straßenbaulastträger 
der Meinung, dass sich eine neue Anschlussstelle nicht realisieren lässt. Er ist der Meinung, 
dass sich die Verflechtungsvorgänge (Auf-und Abfahrten, Anschluss an die anderen Auto-
bahnen) nicht verkehrssicher abwickeln lassen. Eine Genehmigung für eine zusätzliche An-
schlussstelle an die A 3 ist somit nicht erreichbar. 
 
Frau Weiß: 
 
Frau Weiß bezweifelt, dass die Anschlussstelle Königstraße den zusätzlichen Verkehr auf-
nehmen kann. Schon heute entstehen an der Auffahrt lange Staus. Die Schadstoffbelastung 
in diesem Bereich wird noch zunehmen. 
 
Antwort Frau Janclas: 
 
Frau Janclas erläutert, dass die Leistungsfähigkeitsberechnungen zu dem Ergebnis kom-
men, dass mit dem geplanten Ausbau die Leistungsfähigkeit der Knotenpunkte eine ausrei-
chende Qualität erreichen wird. Die Berechnungen beziehen sich auf die Verkehrsspitzen-
stunde. Hierbei ist zu beachten, dass die Logistikunternehmen in der Regel nicht zu den 
Stoßzeiten beliefert werden. 
 
Ferner ist durch den geplanten 4-spurigen Ausbau des Autobahnabschnittes und des Auto-
bahnkreuzes Oberhausen eine Verbesserung des Verkehrsflusses auf der Autobahn zu er-
warten. 
 
Bezgl. der zusätzlichen Belastungen der Luft durch Schadstoffe werden die Berechnungen 
zurzeit erarbeitet. Aufgrund der freien Lage der Straße und der guten Durchlüftung ist jedoch 
keine Überschreitung der gesetzlichen Grenzwerte zu erwarten. 
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Herr Karschti: 
 
Herr Karschti möchte wissen, wie mit dem vorhandenen Bodendenkmal umgegangen wird. 
 
Außerdem erwartet er, dass durch den zusätzlichen Verkehr die Grenzwerte nicht überschrit-
ten werden. 
 
Antwort Herr Terhart: 
 
Herr Terhart bestätigt, dass im Bereich östlich der BAB, südlich der Weißensteinstraße das 
in der Denkmalliste eingetragene spätmittelalterliche Bodendenkmal Klever Landwehr vor-
handen ist. 
Zurzeit finden Gespräche mit der Bezirksregierung Düsseldorf als obere Denkmalschutzbe-
hörde, dem Rheinischen Amt für Denkmalpflege und der Stadt Oberhausen statt, in denen 
geklärt werden soll, wie trotz der Straßenplanung das Bodendenkmal weitestgehend erhalten 
bleiben kann. 
 
Antwort Frau Rolf: 
 
Für die Einhaltung der Grenzwerte werden Gutachten erarbeitet, die zur Offenlage des Be-
bauungsplanes dann auch vorliegen werden. 
 
Herr Krakau: 
 
Herr Krakau hält den Kreisverkehr an der Weißensteinstraße für eine nicht optimale Lösung, 
weil der Verkehr erst eine Steigung überwinden muss. Dadurch  wird eine zusätzlicher Lärm 
und Schadstoffbelastung erzeugt. 
 
Er schlägt vor hier einen Tunnel unter der Weißensteinstraße zu bauen, bzw. das Gewerbe-
gebiet an die L215 n anzuschließen. 
 
Antwort Frau Janclas: 
 
Beide Aspekte wurden bereits untersucht. Die Tunnellösung ist Höhentechnisch nicht mach-
bar; für die Anbindung an die L215n müssten zusätzlich die Werksbahn und die HOAG-
Trasse  gequert werden. 
 
Frau Walther: 
 
Frau Walther hält auch den Direktanschluss des Logport-Geländes an die A 3 für die beste 
Lösung. 
Sie schlägt vor mit den neuen Regierungen im Land und im Bund noch einmal Gespräche 
aufzunehmen. 
 
Sie weist bezüglich der kurzen Abstände für Auf- und Abfahrten daraufhin, dass der Spa-
ghettiknoten in Duisburg auch eine Vielzahl von Auf- und Abfahrten in unmittelbarer Nähe 
beinhaltet. 
 
Antwort Frau Lauxen: 
 
Auch mit der neuen Landesregierung ist darüber gesprochen worden. Die Antwort war nega-
tiv. 
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Antwort Frau Janclas: 
 
Der Spaghettiknoten ist sehr flächenintensiv. Dieser Platz ist an dieser Stelle nicht vorhan-
den.  
 
Frau Schimanowski: 
 
Frau Schimanowski befürchtet, dass die Anwohner durch den zusätzlichen Verkehr enorm 
belastet werden. 
 
Insbesondere fürchtet sie um die Gesundheit der Kinder, die Vereinssport auf dem Sport-
platz treiben. Sie sind im Umfeld Autobahn / neue Erschließungsstraße erheblichen Luftbe-
lastungen ausgesetzt. 
 
 
 
Herr Zupanic: 
 
Auch Herr Zupanic hat diese Befürchtung. Er meint, dass die Kinder hier vergast werden. 
 
Frau Weiß: 
 
Frau Weiß möchte wissen welche Konsequenzen gezogen werden, wenn die Grenzwerte 
überschritten werden. 
 
Antwort Frau Janclas: 
 
Die entsprechenden Untersuchungen und Gutachten werden zurzeit noch erstellt. 
 
Antwort Frau Rolf: 
 
Die vorgeschriebenen Grenzwerte werden wahrscheinlich aufgrund der örtlichen Gegeben-
heiten (Freie Lage, gute Durchlüftung) nicht überschritten. 
 
Herr Brucks: 
 
Herr Brucks schlägt vor erst die Straße zu bauen und dann erst die Betriebe anzusiedeln. 
Dies sei bei der Ansiedlung von Lekkerland schon falsch gelaufen. 
 
Antwort Frau Janclas: 
 
Lekkerland war damals verkehrstechnisch so möglich.  
Bei der jetzigen Straßenplanung sind die Areale, die noch Potential für eine Ansiedlung ha-
ben schon eingerechnet. 
 
Herr Schneider: 
 
Herr Schneider glaubt nicht, dass die neue Erschließungsstraße die Verkehrsproblematik im 
Umfeld Weißensteinstraße, Erlenstraße und Weierstraße löst. Er befürchtet, dass die Wese-
ler Straße auch noch zusätzlich belastet wird und fragt sich, ob die Brücke die zunehmende 
Belastung aushält. 
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Herr Bleck: 
 
Herr Bleck möchte wissen, ob die Grundstücke Im Erlengrund Anspruch auf eine Lärm-
schutzwand haben. 
 
Antwort Frau Janclas: 
 
Die Lärmbelastung in diesem Bereich wird durch die neue Straße zunehmen. Welche 
Schallschutzmaßnahmen erforderlich werden, muss das in Auftrag gegebene und noch in 
Arbeit befindliche Gutachten klären. 
 
Herr Carstensen: 
 
Herr Carstensen befürchtet durch den zusätzlichen LKW-Verkehr eine enorme zusätzliche 
Belastung auf die Anwohner zukommen, so dass hier keiner mehr wohnen möchte. 
 
Antwort Frau Janclas: 
 
Man sollte die Ergebnisse des Gutachtens abwarten. 
 
Frau Walther: 
 
Durch die Planung wird der Sportplatz von Straßen eingezwängt; die Lärm- und Luftschad-
stoffbelastung sei für Sporttreibende insbesondere für die Kinder dort unzumutbar. Dies gilt 
insbesondere, wenn hier noch mehr Vereine angesiedelt werden sollen. Sie schlägt vor den 
Sportplatz gänzlich zu verlagern. 
 
Herr Karschti: 
 
Herr Karschti favorisiert die Variante zur Erschließung des Logportgeländes über die westli-
che Seite der Autobahn. 
 
Antwort Frau Janclas: 
 
Diese Variante ist intensiv geprüft worden. Es konnte jedoch keine Einigung mit der Firma 
OXEA die hier teilweise Grundstückseigentümer ist erzielt werden.  
 
Dazu kommt, dass die Fläche unter der Autobahnbrücke zu schmal ist und der Handbach 
westlich der Autobahn verläuft. 
 
Herr Göllner: 
 
Es wird nachgefragt ob es sich bei dem EDEKA-Logistikzentrum um einen 24-Stunden-
Betrieb. 
 
Antwort Frau Janclas: 
 
Frau Janclas bestätigt das. 
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Herr Zupanic: 
 
Die Grundstücke Im Erlengrund sind seinerzeit als „grüner Gewerbepark“ verkauft worden. 
Durch die Erschließungsstraße fallen die Grünflächen weg. 
 
Frau Schimanowski: 
 
Durch das neue Gewerbegebiet gehen wichtige Grünflächen verloren. Auch die im Umfeld 
vorhandenen landwirtschaftlichen Flächen können nicht mehr genutzt werden. 
 
Antwort Frau Lauxen: 
 
Das Biotop bleibt erhalten. 
Die Flächen sind im Regionalen Flächennutzungsplan und im Stadtentwicklungskonzept als 
Gewerbeflächen ausgewiesen. 
 
Herr Pfeiffer: 
 
Herr Pfeiffer hält die DTV-Werte für nicht anwendbar, weil sie die Realität nicht wiederspie-
geln. 
 
Er schlägt vor zur Erschließung des Logport-Geländes den Schienenanschluss, der durch 
die Werksbahn nach OXEA gewährleistet ist, zu nutzen. 
 
Herr Hahne: 
 
Herr Hahne ist gegen die geplante Erschließungsstraße und ist der Meinung, dass die Stadt 
Oberhausen für einen zusätzlichen Autobahnanschluss sorgen muss. 
 
Herr Göllner: 
 
Herr Göllner schlägt vor EDEKA zu verpflichten umweltfreundliche Fahrzeuge zu benutzen. 
 
Frau Kleine-Altekamp: 
 
Frau Kleine-Altekamp möchte wissen, ob das Plangebiet im Bebauungsplan Nr. 642 als In-
dustrie gebiet festgesetzt wird. Sie fordert Lärmschutz, um die Anwohner vor den nachts hier 
fahrenden LKW’s zu schützen.  
 
Antwort Herr Willems: 
 
Das Plangebiet wird als Sondergebiet festgesetzt. 
Für die Lärmproblematik wird ein Gutachten erarbeitet. 
 
Frau Walther: 
 
Frau Walther schlägt vor im Bebauungsplan Dachbegrünung, Fassadenbegrünung und So-
larenergie festzuschreiben. 
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Herr Pfeiffer: 
 
Herr Pfeiffer weist daraufhin, dass der Reifenabrieb der LKW eine Umweltgefährdung dar-
stellt. 
 
Als auf Nachfrage keine weiteren Fragen und Anregun gen von den anwesenden Bür-
gern kommen, beendet Herr Real die Veranstaltung ge gen 18.45 Uhr.  
 
 
Oberhausen, 16.10.2017 
 
 
 
 
 
Fachbereich 5-4-10 
Mensing 
 
 


